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Zur Schlachtehaus Angelegenheit
Die Vorlage des Magistrats in der Schlachtehaus

Sache lautet unter Weglassung unwesentlicher Stellen wie
folgt

pp
Dies vorangeschickt haben wir nach eingehender Er

wägung zur Sache selbst Folgendes zu bemerken
Der Kommissions Bericht vom 25 Februar cr be

schäftigt sich wesentlich mit 2 Dingen
1 mit der Frage ob Ausführung durch einen Unter

nehmer oder in eigener Regie
2 mit der Wahl des Platzes für ein Schlachtehaus

I Bezüglich der Frage g,Ä 1 schließen wir uns der
Ansicht der Kommission überall jetzt dahin an

daß es als eine Pflicht der Stadt gegen die Kon
sumenten zu erachten die Anlage des Schlachtehauses
nicht an einen Unternehmer zu überlassen vielmehr
in eigener Hand zu behalten zugleich aber solche
Bestimmungen zu treffen die eine energische und
einheitliche Ausführung einer Einrichtung sicher
stellen für die in anderen Städten bereits aus
reichende Erfahrungen vorliegen die ohne Schwierig
keiten und ohne weitläufige theoretische Erörterungen
für Halle zu verwerthen sind

Auch wir bescheiden uns daß den Interessen der Ge
sammtheit gegenüber andere Rücksichten die auch uns ver
mocht haben den früheren Anträgen der Kommission vom
4 October xr aä Nr 3 beizustimmen zurücktreten müssen
daß es bedenklich ist in dieser Frage abweichend von allen
andern mit Schlachtehäusern versehenen Städten vorzugehen
und daß gerade in der vorliegenden Angelegenheit das
Privat Jnteresse das jeder Unternehmer verfolgen wird und
muß auch durch die vorsichtigsten Kanteten nicht in den
Schranken zu erhalten ist die von den allgemeinen Interessen
gebieterisch erheischt werden

Wir meinen auch daß die in der Sache bereits reich
lich hervorgetretenen Agitationen zur Genüge dargethan
haben wie schwer es hält die sich in den Vordergrund
drängenden Privat Interessen fern zu halten

Wir vertrauen aber auch daß weuu verehrliche Stadt
verordneten Versammlung in Betreff der Ausführung der
Sache in eigener Regie der Stadt mit uns einverstanden auch

eine Vereinbarung über einen Modus der Ausführung un
schwer herbeizuführen sein wird der den von uns getheilten
Anschauungen der Kommission entspricht

II Wenden wir uns sodann der von der Kommission
vorgenommenen Wahl des Platzes sür die Schlachtehaus
Anlage zu so theilen wir zwar die Anschauungen der Kom
mission über die ungeeignete Lage und Beschaffenheit der in
Vorschlag gekommenen in der Nähe der Saale belegeneu
Grundstücke und darüber daß aus eine bequeme Verbindung
zwischen dem Schlachtehause und der Eisenbahnen immerhin
Gewicht zu legen sei

Wir glauben indeß dabei doch accentuiren zu müssen
daß unter einer solchen Verbindung nicht etwa eine unmit
telbare Nachbarschaft zwischen dem Schlachtehause und einem
Viehhofe oder einer Rast Station verstanden werde eine
solche muß unseres Dafürhaltens vielmehr positiv ausge
schlossen werden

Je mehr wir der Ausführung eines Schlachtehauses
in eigener Regie der Stadt das Wort reden um so ent
schiedener müßten wir hervorheben daß die Stadt sich mit
Rast Stationen oder Herrichtung und Betrieb von Vieh
höfen nicht zu befassen hat

Rast Stationen haben für den Viehhandel und die
Eisenbahn Verwaltungen gewiß eine Bedeutung aber nicht
sür die Stadt und ihre Anlage ist deshalb auch füglich den
Eisenbahn Verwaltungen zu überlassen die eventl durch die
Aufsichtsbehörden sogar zu solchen Anlagen werden genöthigt
werden

Die Bedeutung eines Viehhofes für die Koncentration
des Viehhandels wollen wir in keiner Weise verkennen
müssen indeß doch hervorheben daß es sich sür Halle weniger
um den Import von Vieh mittelst der Eisenbahnen als um
Export handelt

Unter allen Umständen aber wird die Herrichtung eines
Viehhoses und noch mehr der Betrieb Privaten resp auch
den Eisenbahn Gesellschaften zu überlassen und dabei ganz
ausdrücklich darauf Bedacht zu nehmen sein zwischen Vieh
hof und Schlachtehaus eine solche Entfernung bestehen zu
lassen daß nicht Seuchenfälle die nur zu oft gerade auf
Viehhöfen zur Erscheinung kommen unter Umständen
auch das Vieh im Schlachtehause gefährden ja die sofortige
Sperrung des letzteren und damit unberechenbare Kalami
täten für die Stadt im Gefolge haben

Wenn von gewisser Seite wieder und wieder darauf
hingewiesen wird daß wissenschaftliche Autoritäten des
Reichs Gefnndheits Amts den Segen unmittelbarer Ver
bindung von Schlachtehaus und Viehhof bestätigen würden
und daß das Interesse eines Privat Unternehmers ganz be
sonders an solche Verbindung geknüpft sei da nur dabei
nicht aber bei einem Schlachtehause allein auf einen Unter
nehmer Gewinn zu rechnen so würde wenn die erstere
Behauptung richtig nichts geeigneter sein als uns deu
Werth solcher autoritativer Urtheile von vorn herein und
vis vis den neuesten mit Vieh Epidemien gemachten Er
fahrungen zu verdächtigen im Uebrigen aber kann die zweite
Behauptung nur dazu dienen unser Votum bezüglich der
Wahl des Platzes für das Schlachtehaus und uns von vorn
herein zur Abweisung eines Grundstückes zu bestimmen bei
dem zwar eine gewisse räumliche Scheidung aber doch immer
eine unmittelbare Nachbarschaft zwischen Viehhos und
Schlachtehaus im Plane liegt und nicht abzuweisen ist

Von diesen allgemeinen Gesichtspunkten abgesehen ist
es sür das Magistrats Kollegium feststehend daß weder die
größere oder geringere Entfernung des Schlachtehauses von
der Stadt für das Fleischer Geschäft und das Publikum
etwas Unwesentliches ist noch daß die Gegend an der
Mersebnrger Chaussee in der Höhe des Wasserthurms ent
fernt den Vergleich mit der Gegend zwischen der Berliner
Ehaussee und der Dessauer Straße aushält Jeder unbe
fangene Blick auf den Stadtplan zeigt daß eine aus die
tägliche Benutzung aus allen Stadttheilen hingewiesene An
lage nicht an die äußerste südöstlichste Spitze des verschobenen

Vierecks welches die Stadtlage bildet sondern nach der
Mitte der von Süden nach Norden hinlausenden Langseite
hingehört das heißt nach der Gegend des Steinthores
mag man nun an die Altstadt mag man an die neuen
Stadttheile entlängs der Magdeburger Verbindungs Chaussee

mag man an die Erweiterungen der Stadt denken die vor
aussichtlich nach Herstellung einer Unter Tunnelung der Eisen
bahnen östlich derselben entstehen werden resp an die schon
im Gefolge der bevorstehenden Kasernen Anlage unausbleib
liche Bebauung der zwischen der Magdeburger Chaussee und

der Äcker resp Dessauer Straße belegenen Terrain
Abschnitte

Und mag das den Besitzern der jenseits der Ma
schinenfabriken resp der Dampfschneide Mühle belegenen

eldgrundstücke die eine baldige Parcellirnng ihrer Grund
stücke zu Baustellen herbeiwünschen in den Kram passen oder
nicht die natürliche und wünschenswerthe Erweiterung
der Stadt liegt für jetzt nicht nach der letztgedachten Seite
sondern nach der oben bezeichneten Seite und mit allem
Nachdrucke müssen wir darauf hinweisen daß mit vollem
Recht von der Kommission es als durchaus uuwünschens
werth und als nicht gerechtfertigt im Interesse der Stadt
erklärt ist durch eine Anlage von öffentlichem Interesse da
vorzeitig einen künstlichen Antrieb zur Ausdehnung der Stadt
zu geben wo die Existenz umfänglicher Flächen welche der
Bebauung für immer entzogen sind wie das Areal der
Francke schen Stiftungen und das Vorhandensein der
großen Maschinen Bauanstalten das Entstehen eines neuen
Stadtviertels außerordentlich weit von dem Hauptkörper der
übrigen Stadtlage bedingt und wo denn die Straßen An
lage und Pflasterung resp Pflaster Erhaltung wie die Be
leuchtung und die Ordnuugs Polizei in langen relativ gering
bewohnten Straßen der Stadtkasse nothwendig ganz erheb
liche Kosten verursachen außerdem aber die Stadt in naher
Zeit schon der unbedingten Nothwendigkeit entgegenführen
würde ihre Wasserwerksanlagen einer wesentlichen und Weit
greisenden Umgestaltung zu unterwerfen Prüfen wir aber
von diesen allgemeinen wie lokalen Gesichtspunkten aus den
Vorschlag der Kommission resp die nachträglich osserirten
Grundstücke so können wir uns zunächst mit der Kommission
nur sür die Verwerfung des Loest schen Grundstückes und
für die Wahl eines Platzes am Steinthore entscheiden
Unter den nachträglich denominirten Grundstücken aber kann
unseres Dafürhaltens weder das von Herrn Kögel vorge
schlagene noch das von Herrn Gruneberg angebotene ernstlich
weiter in Betracht kommen Das erstere von allem
Uebrigen abgesehen schon nicht wegen der Nähe des
Pulver Magazins an das eine Annäherung innerhalb 350
Meter mit Feuerungs Anlagen unstatthaft ist letzteres nicht
weil es hier der vorgängigen Aufstellung und Durchführung
eines Bebauungsplanes bedürfen würde um eine genügende
Zugänglichkeit sicher zu stellen Ein Gleiches würde von
dem der Stadt selbst gehörigen Terrain an der Verbin
dungs Chausses gelten ganz abgesehen davon daß man hier
wieder ohne Noth sich weit von dem Haupt Block der
Stadtlage entfernen würde

Unter diesen Umständen fragt sich ob sich gegen den
auf die Erwerbung des sonst Spatz Danneel schen jetzt
Steckner schen Etablissements gerichteten Vorschlag der Kom
mission mit Fug die Einwendungen erheben lassen die da
gegen theils von einem sehr lebhaft hervortetenden und auf
Präokkupirung der öffentlichen Meinung mit äußerster Be
flissenheit bedachten Privat Jnteresse und theils von der an
sich gewiß berechtigten Fürsorge für das landwirthfchaftliche
Institut uns geltend gemacht sind

Was die erstgedachten Einwendungen anlangt so kann
auch unsererseits weder der für dies Etablissement mit Rück
sicht auf die stehenden und zu verwerthenden Baulichkeiten
geforderte Preis für ein unangemessener erachtet noch aner
kannt werden daß gegen die Lage begründete sanitäre
Bedenken vorliegen noch daß die Zugänglichkeit auch
wenn die direkte Verbindung mit der Berliner Chaussee
dereinst durch eine Rampe vermittelt werden müßte
nicht durch diese Chaussee und den Mötzlicher Weg minde
stens in gleich bequemer Weise wie bei dem ausschließlich
auf die Merseburger Chaussee angewiesenen Loest schen
Grundstücke sichergestellt würde

Im Uebrigen erscheint auch uns der Ausschluß naher
heranrückender Bebauung mit Privat Wohnhäusern erwünscht
und die Verbindung mit einem Viehhofe und die Möglich
keit der Errichtung von Etablissements zur Verwerthung der
Schlachtehaus Abfälle in genügender und gefahrloser Weise
dargeboten wobei wir selbstverständlich nicht den unmittelbar
an den Eisenbahnsträngen belegenen und voraussichtlich auch
zu Bahnerweiterungen unentbehrlichen Theil des Steckner
schen Grundstückes sondern das an der für den eigentlichen
Fahr Verkehr entbehrlichen Curve der Magdeburg Halber
städter Bahn belegenen Terrain zwischen dem Exerzierplatze
und der Dessauer Straße im Auge haben resp das Land
an dem verlegten Mötzlicher Wege und östlich desselben
vis a vis dem Exerzierplatze

Was die durch den Protest des Curatorii hiesiger Uni

versität vom 26 März cr zuerst geltend gemachten und
dann durch Aufsätze im Tageblatte weiter verfolgten Einreden
im Interesse des landwirthschaftlichen Instituts betrifft so
bedarf es hier nicht erst einer Ausführung über unsere
Stellung gegenüber einem von uns im höchsten Maaße ge
würdigten segensreichen Institute und gegenüber dem von uns
im höchsten Grade verehrten Leiter desselben und haben wir
deshalb auch die sorglichste Prüfung der angeregten Beden
ken wiederholt eintreten lassen

Inzwischen nöthigt uns denn doch unsere Pflicht gegen
das unmittelbare städtische Interesse zu dem freimüthigen
Ausspruche daß anscheinend die Beweiskraft der gegen den
Kommissions Vorschlag ins Feld geführten Argumente wesent
lich dadurch auch in der öffentlichen Meinung bereits ab
geschwächt ist daß viel zu viel zu beweisen unternommen
worden und müssen wir in dieser Beziehung zuvörderst alle
die Einreden zurückweisen die in dem Aufsatz

in Nr 70 des Tageblattes von angeblichen Ge
fährdungen der klinischen Anstalten auf der Maillen Breite
hergenommen und nur zu geeignet sind zu Betrachtungen
über die für die Umgegend durch diese Anstalten möglichen
Gefährdungen und Benachteiligungen herauszufordern

Hiervon abgesehen müssen wir darauf hinweisen daß
ein Schlachtehaus Etablissement kein Kranken Stall für ver
seuchtes Vieh sondern eine sanitäre Einrichtung ist bei der
durch ständige thierärztliche Aufsicht der unbedingte Aus
schluß alles irgend für die Gesundheit nachtheiligen und
alles zu einer Ansteckung nur entfernt raumgebenden Viehes
sichergestellt und deshalb eine Zuführung irgend bedenklicher
Stücke im eigenen Interesse der Betheiligten sicherlich unter
bleiben wird

In noch weit höherem Grade aber ist selbstredend jede
Gefahr ja jede Möglichkeit der Erzeugung von miasmatischen
und ansteckenden Stoffen in den Ställen und aus den Ab
gängen von den geschlachteten gesunden Thieren ausge
schlossen und wird in allen Schlachtehäusern durch die scrupu
lösesten Kanal und Spülungs Vorrichtungen erfahrungsmäßig
überhaupt jede auch die nächste Nachbarschaft belästigende
Ausdünstung in einem in Prioat Schlächtereieu gar nicht
zu erreichendem Grade ausgeschlossen wie es denn im eige
nen Interesse des Schlachtehauses gelegen ist alle Veranstal
tungen zur Unschädlichmachung von Thier Kadavern und zu
übelriechenden Verwerthungen von Abgangsstofsen in gemesse

ner Entfernung von sich zu halten Wenn nun aber der
bloße Vorüber Trieb an einem Schlachtehause entlang doch
sicherlich auch für die kostbarsten und sorglich zu hütenden
Rasse Thiere ungefährlich fein wird und wenn durch die sani
tären Vorschriften von ihm unbedingt alles Rindvieh zurück
gewiesen werden wird in dem sich die Lungenseuche in einem
irgend vorgeschrittenen oder gar ansteckenden Maaße ent
wickelt haben sollte so bleibt vielleicht für den Verkehr des
Jiistituts Viehes zwischen dem Versuchsstalle und dem Thier
garten die Passage auf Wegen bedenklich die auch von
klauenseuchigen für den menschlichen Genuß aber unschädlichen
Thieren in der Richtung zum Schlachtehause hin einzuschla
gen sein werden Ob Fälle solcher möglichen Ansteckung
durch den Boden nicht durch die sonstige Benutzung der
Wege die Einwirkung der Luft c wesentlich ausgeschlossen
werden müßten zumal doch auch sicherlich die Zuführung
von Thieren die an Klauenseuche leiden nicht die Regel
sein wird das müssen wir dahin gestellt sein lassen
Immer aber haben wir gemeint das Aeußerste zu thun
wenn wir die Herstellung einer Ueberbrückung der Eisenbahn
beim Verjuchsstalle nach dem zwischen Exerzierplatz und Roß
platz hinführenden Wege hin im Interesse des Jnstituts
Viehes ins Auge gesaßt haben eine Verbindung die jede
Annäherung an die Scharfrichtern wie nahezu jede Berüh
rung mit anderem Vieh bei Benutzung des Roßplatzes
ausschließt

Wird auch dies Entgegenkommen für unzulänglich er
klärt dann müssen wir doch daran erinnern daß das land
wirthfchaftliche Institut sich selbst durch die Anlage des Ver
suchs Stalles auf die Benutzung zweier Chausseen angewiesen
hat auf denen namentlich nach dem Norden des Saalkreises
zu sehr häufig ausgedehnte Viehtransporte von magerem
wie fettem Vieh sich bewegen und auf denen unzweifelhaft
auch manches kranke Vieh schon immer getrieben ist und
auch ferner getrieben werden wird Im Uebrigen bringen
die Zwecke des Instituts bei der Haltung und Züchtung
von Rasse Vieh es gewiß mit sich daß von diesem im Thier
garten und im Verjuchsstalle alle Ansteckung soweit möglich
fern gehalten nnd daß auch die nothwendige Ueberführung
von hier nach dort auf die geringstmöglichen Gefahren zurück
geführt werde Außerhalb dieser Zwecke fällt anscheinend
schon die Verwendung der Milchkühe zum Milchvertrieb ge
wiß aber die Besorgung aller Dünger Futter und Ernte
Fuhren durch Rasse Vieh und die regelmäßige wirthschaft
liche Verbindung zwischen Versuchsstall Versuchs Aeckern und
dem Institute

Wären aber die Gefahren die dem Vieh des Instituts
auf den Chausseen auf dem Wege nach der Stadt wie den
Versuchs Aeckern drohen in der That so groß wie sie in den
verschiedenen Aufsätzen dargestellt werden muß ein bloßes
Ueberschreiten derselben ja die Vorüberführung der Jnstitus
Thiere in Wagen an krankem Vieh sie schon für perniciös
gehalten werden dann liegen da die Chausseen doch nicht
gesperrt oder unter Quarantaine gestellt werden können
Thiergarten Versuchsstall und Versuchsäcker überhaupt an
einer schwer zu rechtfertigenden und festzuhaltenden Stelle
und dann muß sollen sie dableiben unbedingt gefor
dert werden daß die tägliche wirthschaftliche Kommunikation
zwischen dem Versuchsstalle und dem Institute selbst statt



Trauerkunde von dem Ableben des Professors Dr Dove
mit der seit 1830 der Gesellschaft angehörte und lange
Jahre deren Schriftführer 17 Jahre stellvertretender Vor
sitzender 9 Jahre erster Vorsitzender und seit 1873 Ehren
präsident war Die Anwesenden ehrten das Andenken an
den dahingeschiedenen Gelehrten durch Erheben von den
Plätzen Von weiteren Mittheilungen des Herrn
Dr Nachtigall ist hervorzuheben daß vom Afrikareisenden
Dr Buchner ausführliche Rachrichten eingelaufen sind Auch
von Gerhard Rohlfs liegen Briefe vor die kaiserlichen Ge
schenke für den Sultan von Wadai sind am 2 Februar
von Tripolis nach Sokna abgegangen woselbst deren An
kunft bis zum 15 Februar erwartet wird Seinen Weg
nach Wadai gedenkt Rohlfs über die Oase Kufara zu nehmen
Unter den eingegangenen Büchern erregte eine Schrift des
Erzherzogs Ludwig Salvator von Toskana Ueber Süd
californien besondere Aufmerksamkeit Den ersten Vor
trag des Abends hielt als Gast Herr vr Otto Krümmel
über die Eintheilung der Meeresräume Nach einem kurzen
geschichtlichen Rückblick auf die verschiedenen Namen die im
Laufe der Zeiten die verschiedenen Oceane getragen konsta
tirte Redner daß noch im Anfange dieses Jahrhunderts
hierin große Verwirrung geherrscht habe bis endlich die
geographische Gesellschaft in London die Sache in die Hand
genommen und den verschiedenen Oceanen den Namen und
die Grenze gegeben wie sie jetzt allenthalben ofsiciell aner
kannt sind und in den Schulen gelehrt werden An Ein
wendungen gegen diese Eintheilung hat es nicht gefehlt so
von Sir John Hershel und dem stuttgarter Geographen
Rensche die auf der südlichen Hemisphäre eine andere Ein
theilung wünschten Die jetzige Eintheilung ist in so fern
glücklich gewählt als die Oceane genau den Räumen der
Meeresströmungen entsprechen die in ihnen herrschen und
dadurch ein individuelles Gepräge erhalten Den fünf
großen Oceanen stehen die sogenannten unselbständigen
Meere gegenüber Mittelmeer Meerbusen von Mexiko Ostsee
rothes Meer persischer Meerbusen die sämmtlich inselreich
und von geringerer Tiefe sind als Mittelglied sind die
Landmeere zu nennen wie Nordsee St Lorenz Gols und
andere Im Laufe seines anregenden Vortragt empfahl
der Redner den Ausdruck Südsee für den Ocean zwischen
Asien und Amerika weil der erste Europäer der ihn im
16 Jahrhundert endeckt ihm diesen Namen gegeben hatte
Herr I r Kicpert trat jedoch warm sür den von Magil
haens herrührenden Namen stiller Ocean ein Der
zweite Vortrag des Abends von Herrn I r Kiepert über
I r Hirschseld s Reise in Kleinasien mußte wegen der vor
geschrittenen Zeit ausfallen

durch Rindvieh durch Pferde besorgt wird Denn unmöglich
kann doch um der Justitus Zwecke Willen wie hoch sie auch
stehen mögen der gesammte gewerbliche und wirthschaftliche
Verkehr einer weiten Umgegend um jene Etablissements
herum unter einen vollständigen Bann gestellt und die freie
Aktion der Privaten wie der Stadt selbst für andere öffent
liche Zwecke in solchem Grade gelähmt werden wie es die
Eonseqnenzen der aufgestellten Behauptungen mit sich bringen
würden Indeß wie sehr wir auch davon durchdrungen
sind daß Einwendungen der in Rede stehenden Art gegen
die Anlage des Schlachtehauses auf dem Steckner schen Grund
stücke in dem event einzuhaltenden gesetzlichen Verfahren
nicht mit Erfolg geltend zu machen sein würden so sind
wir doch zugleich von dem dringenden Wunsch erfüllt von
dcm uns so sehr am Herzen liegenden landwirtschaftlichen
Institute alle noch so entfernten wirklichen oder vermeintlichen

Gefährdungen und von dem hochverehrten Leiter desselben
jede Beunruhigung dieserhalb soweit fern zu halten wie
wir dies irgend mit unsern Pflichten gegen die Gesammt
heit zu vereinbaren vermögen Deshalb unterbreiten wir
verehrlicher Versammlung einen neuen Vorschlag von dem
wir uns im Voraus überzeugt halten daß er auch vor den
von der Schlachtehaus Kommission aufgestellten Prinzipien
zu Recht bestehen werde

Wir schlagen principaliter vor
das Schlachtehaus Etablissement auf dem Roßplatze
selbst in der aus der Skizze des Stadt Bauamtes
ersichtlichen Gestalt herzurichten

Wir gestatten uns diesen unsern Vorschlag näher wie

folgt zu motiviren
z Das Schlachtehaus kommt an der gewählten Stelle

in die relativ größte Nähe von der Stadt zu stehen und
an einen Punkt wo durch die strahlenförmig sich nach allen
Seiten der Stadt erstreckenden geräumigen Straßen für alle
Theile der Stadt die bequemste Zugänglichkeit ermög
licht wird

Daneben ist durch den Friedhof den Exercierplatz die
Breite der Straßen und die Situirnng des SchlachtehauS
platzes dafür gesorgt daß weder zur Zeit schon stehende
Privat Wohnhäuser durch die Existenz des Schlachtehaus
Etablissements irgend belästigt werden können noch durch
weitere Anbauten dieses selbst beengt und dem Zutritt der
Luft von allen Seiten entzogen werden kann

2 Die Besorgnisse des landwirthschastlichen Instituts
werden auf das thunlich geringste Maaß reducirt sofern
event lediglich der kurze Uebergang über die Berliner Chaussee
beim grünen Hofe von seinem und dem zum Schlachtehause
bestimmten Vieh zu theilen sein würde der Zutrieb vou
Vieh von den Eisenbahnen her aber von dem todtliegenden
Strange der Magdebnrg Halberstädter Eisenbahn her auf
Wegen zu bewirken steht die von dem Instituts Vieh
niemals zu betreten sind Ebenso bietet sich für Anlagen
zur Vernichtung von Viehkadavern und für Verwerthung
von Schlachtehaus Abgängen genügender Platz in ausreichen
der Entfernung vom Schlachtehause in einer Gegend die
jede Belästigung auch der Instituts Etablissements aus
schließt

3 Der Grund und Boden des sür das Schlachtehaus
bestimmten Platzes besteht aus Thon und in der Tiefe aus
geschlossenem Porphyr Die gesenkte Lage bringt es mit
sich daß gerade nach diesem Platze sich jetzt in Ermangelung
von Kanalisation und Drainirung das Tagewasser zusam
menzieht und in üolge dessen auch der nördlich belegene
Theil des Roßplatzes vielfach für seine Benutzung ungeeignet
gemacht wird Die Anlegung eines Kanals vom Friedhofe
an bis zum Kreuzungspunkt am grünen Hofe und das
Durchziehen des Platzes mit mehrfachen Seitenkanälen wird
zu einer gleichmäßigeren Trockenheit des ganzen Roßplatzes

führen
4 Der nördlich des nenangelegten Weges nach dem

westlichen Thore des Friedhofes belegene Acker der Stadt
ist aus der seitherigen Verpachtung gezogen und nunmehr

zur Benutzung bei Viehmärkten jederzeit disponibel Da
mit treten der Fläche des Roßplatzes xxr 8 Morgen hinzu
während nur 6 Morgen ihm entzogen werden Der Roß
platz bleibt sonach sür Marktzwecke groß genug die Her
stellung eines breiten Promenaden Weges gestattet eine zweck
mäßige Placirung von Buden vom grünen Hofe an zugleich
aber wird der an das Schlachtehaus anstoßende Theil des
Roßplatzes außerhalb der Märkte in bequemster Weise für
den Antrieb und die nächste Ausstellung von Vieh nutzbar
wie denn auch bei der voraussichtlich mehr und mehr zurück
tretenden Bedeutung der Märkte und gleichzeitigem etwaigen
Bedarf nach Erweiterung des Schlachtehans Etabliffements
der Roßplatz wieder zu einem solchen ohne Weiteres
Raum giebt

5 Der Frieden des Gottes Ackers wird durch das
Schlachtehaus Etablissement an der gewählten Stelle nicht
beeinträchtigt wie es vielleicht der Fall sein würde wollte
man für dasselbe die Aecker nördlich des Friedhofsweges in
der Nachbarschaft der Kapelle wählen Ebenso bleibt die
Turnhalle dadurch zunächst unbehelligt und es bietet sich die
Möglichkeit wenn die für die städtischen Schulen sehr unbe
quem belegene und bei ungünstiger Witterung der Gesund
heit der Kinder nicht förderliche Turnhalle auf eine geeig
netere Stelle hinter das Gymnasium nach der Halle oder
sonst wohin verlegt werden sollte die jetzige Turnhalle sehr
zweckmäßig für die Zwecke des Schlachtehaus Etablissements
als Viehbörse cder Verwaltungs Gebäude zu verwerthen

6 Wie sich finanziell die Anlage auf dem Roßplatze
stellt ergiebt das Elaborat unseres Stadtbauraths auf
toi 256 II 257 der Akten wonach bei Annahme eines den
übrigen Offerten entsprechenden Werths des Platzes bei aus
giebigen KanalifationS und Verschönerungsanlagen die Ge
sammtkosten sich zwar ebenso hoch wie bei dem Steckner
schen Grundstücke belaufen die Stadt aber für die Ge
winnung des Bauplatzes kein Kapital zu veraus
gaben hat während ihr der angenommene Werth
des Terrains verzinst und amortisirt wird

Das stud die Gründe die uns an erster Stelle zur
Wahl des Roßplatzes für das Schlachtehaus Etablissement
bestimmen und beantragen wir deshalb

die Anträge der Schlachtehaus Kommission dahin
genehmigen zu wollen daß principaliter der aus dem
beigehenden Situationsplane ersichtliche Theil des
Roßplatzes von 6 Morgen zur Schlachtehaus An
lage überwiesen für die Ausführung aber eine
Summe von rund 348 000 Mark bewilligt wird

Eventualiter schließen wir uns dem Vorschlage der
Schlachtehaus Kommission bezüglich der Wahl des Steckner
schen Grundstückes wie in sonstiger Beziehung an und wollen
dabei die angelegentliche Bitte an verehrliche Versammlung
nicht unterlassen

die vorseiende im sanitären Interesse dringliche Sache
durch eine beschleunigte Beschlußnahme zu dem in
aller Beziehung wünschenswerthen baldigen Abschluß
führen und die vielfach laut werdenden Stimmen
zum Schweigen bringen zu wollen die eine ener
gische Ausführung großer Pläne in Halle als nicht
mehr in Aussicht zu nehmen bezeichnen

Schließlich bedauern wir für die vorseienden Verhand
lungen den Ausschluß der Oesfeutlichkeit beantragen zu
müssen da die Rücksicht auf bethriligte Persönlichkeilen dies
zu erheischen scheint Gegen eine vorgängige oder nachträg
liche Veröffentlichung dieser unserer Vorlage haben wir nicht
das Geringste zu erinnern

Halle den 27 März 1879 Der Magistrat
v Voß

Kunst und Wissenschaft
Berlin 5 April Die Gesellschaft für Erdkunde

trat am Sonnabend Abend zu ihrer Monatssitzung zusam
s men Mit bewegten Worten theilte der Vorsitzende Herr

vr Nachtigall den Anwesenden die soeben eingegangene

Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom 7 Februar d I betreffend die

Freitag am 18 April d I Vormittags 10 Uhr
beginnende Auction des Leihamts bringen wir hierdurch fernerweit zur Kenntniß des Publi
kums daß die Einlösung und Erneuerung der im ersten Quartale 1878 versetzten und
erneuerten Pfänder

Mittwoch am 9 April d I wieder beginnt
und dann bis zur Auction fortgesetzt wird

Die Anmelder solcher verlorenen Pfandscheine von denen die zugehörigen Pfänder
verfallen sind werden darauf aufmerksam gemacht daß diese Pfänder wenn sie nicht noch
vor der Auction reclamirt werden mit zur Versteigerung gelangen

Ferner wird das Publikum noch davon besonders in Kenntniß gesetzt daß am
16 17 und 18 April 1879 die Einlösung nicht verfallener Pfänder nicht ge
stattet werde kann damit es ermöglicht wird die Einlösungen und Erneue
rungen der verfallenen Pfänder zu bewirken

Halle a/S am 7 April 1879
Das Leihamt der Stadt

Der Kurator Der RendantZernial RöderDas Neueste und Geschmackvollste i

Mx LvÄV ÄttRSiOI TU
hält stets vorriithig und arbeitet Mssas U

Lckulw MM Mlk ül MW
Auf der Grube MSMKlMGZLGs bei

ist nunmehr wieder trockene unter Dach gelagerte
das vorzüglichste Stuben und Kücheuheiz

Material vorriithig
Für den redaetionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle

5 Quittung
Für die Nothleideudeu

sind serner eingegangen

K 1 A St 2 F St 1 Fr 1 Ungenannt 3 M A H 3 A F Ä R F 6
M H 2 B 9 Pastor R 3 38 H vr R10 W G 1 F S 3 Summa 45 SV HHierzu IV Quittung 117 25 Summa 162 63

Fernere Beiträge nimmt gern entgegen
Expedition des Tageblatts

Quittung
Ich bestätige Ihnen hierdurch den Empfang der mir

vermittelst Postanweisung vom 26 v M und 5 d M
für die Ucberzchwemmten in Szegedin übersandten

1001 sö H
und sage Ihnen für die freundliche Spende meinen Dank

Mit Hochachtung
Raven6 K K Oesterreich Ungar General Konsul

Herzlichen Dank allen freundlichen Gebern

Bekanntmachung
Der unterm 15 Januar d Js wegen Diebstahls steckbrieflich verfolgte Arbeiter

Julius Bolkmann aus Gerb stedt ist ergriffen
Halle a/S den 7 April 1879 Der königliche Staatsanwalt

Schul sache
Das Sommerhalbjahr der Bürgerschule und Borschule in den Franckefchen

Stiftungen beginnt Freitag den 18 April um 8 Uhr Die Prüfung derjenigen ange
meldeten Schüler welche schon Unterricht genossen haben findet Donnerstag den 17 April
um 8 Uhr die Aufnahme der für die letzten Klassen der beiden Schulen angemeldeten
Schüler um 10 Uhr im Konferenzzimmer v r deutschen Schulen statt Zugleich erlaube
ich mir darauf aufmerksam zu machen daß von jetzt ab auch zu Michaelis Kinder in die
letzte Klasse der Vorschu le aufgenommen werd en I, illrv

in jeder Größe schon für 2 50 mit Schleife und Bonqnet empfiehlt

gr Ulrichstrahe 18 beim Deffauer
sofort eine gep üfte Lehrerin sür 2 Mädchen im Alter von
6 9 Jahren eine anst solide Putzarbeiterin bei freier

I Station nach außerhalb eine Verkäuferin welche im Dekoriren der Fenster bewan
I dert ist sofort eine Landwirthschasterin welche sich keiner Arbeit scheut die Küche
I uud Häuslichkeit selbst zu besorgen hat auf einem kl Gute bei einem einzelnen Herrn
s eine Laudwirthschasterin für ein größeres Gut die in Milch u Viehwirthfchafr

wie in Küche bewandert ist zum 1 Mai Zu gleichem Antritt werden für ein Müh
I lengut zwei kräftige Viehmädcheu bei 40 50 Lohn sofort ein Kaffeemäds

W chen welches bereits in einem H6tel I Ranges gedient hat Zum 1 Mai eine
Jungfer welche im Schneidern Nähen u Frisiren gründlich bewandert ist sofort für
ein Gardinenfabrikationsgeschäft ein mit den Artikeln vertrauter tüchtiger Reisender mit

I Zeugnissen melden im Comptoir von Odr alte Promenade 26

Ein lediger Kutscher bei der Kavallerie gestanden sucht sofort Stelle durch
26 alte Promenade 26

DW in der Nähe der Post u gr Steinstraße
Expedition im Waisenhause Buchdruckerei deS Waisenhauses
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